
Protokollauszug
aus der

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Warnow 
vom 08.05.2019

Top 5 Bericht des Bürgermeisters

Der Bürgermeister informiert:

- Auswertung Anfragen letzte Gemeindevertretersitzung

Schuppen Großenhof – Bojanowski
Der Abriss des Gebäudes ist erfolgt.

Die Fällung der Bäume in Großenhof, Straße zur Jugendherberge wurde durch 
eine Fachfirma realisiert.

- Blöcke Warnow
Aktuell steht nur eine Wohnung (Seehagen 42, DG links) leer.

- B-Plan Warnow Nr. 5 „Am Steinberg“ und 5. Änderung des F-Planes Gemeinde 
Warnow
Beide Pläne liegen seit dem 02.05. bzw. 03.05.2019 für 4 Wochen öffentlich in 
der Verwaltung in Grevesmühlen zur Einsichtnahme aus.
Die dazu erforderlichen Abwägungsbeschlüsse werden durch die neue Gemein-
devertretung gefasst. 

- Stand Ausbau Kreisstraße
Zum Ausbau der Kreisstraße gibt es keine neuen Erkenntnisse. Zur Zeit erfolgt 
die Abarbeitung der Stellungnahmen und Einsprüche der Bürger durch den Land-
kreis.

- Straßenbau
Baubeginn für die Straße zur Jugendherberge Großenhof war am 20.10.2018. 
Der Bau verläuft planmäßig, die Fertigstellung ist für Mai 2019 vorgesehen.
Die Abnahme erfolgt am 22.05.2019.

- Bodenordnungsverfahren Warnow
Das Verfahren soll 2019 abgeschlossen werden.
Der erwirtschaftete Überschuss von ca. 34.000 € wird für die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtungen in den Ortsteilen (LED) verwendet.

- Alter Konsum in Großenhof
Der Versteigerungstermin hat am 09.03.2019 über die Norddeutsche Grund-
stücksauktion in Rostock stattgefunden. Es gibt keine näheren Informationen.

- Kauf von Gegenständen aus Dorffestkonto
Es wurden eine Bank für den Spielplatz Warnow und zwei Fußballtore für den 



Bolzplatz am Gemeindehaus gekauft.

- Der Amtsfeuerwehrtag hat stattgefunden. Die Freiwillige Feuerwehr Warnow hat 
einen sehr guten 5. Platz dort belegt.

- Förderverein Freiwillige Feuerwehr
Hier sollten dringend die Aktivitäten wieder aufgenommen werden.

- Die Freiwillige Feuerwehr benötigt neue Uniformen, die Kosten werden ca. 
20.000 € betragen.
Als erstes werden die Atemschutzträger ausgerüstet (ca. 8.000 €).
Das Ordnungsamt wird beauftragt, eine entsprechende Haushaltsstelle 
hierfür zu benennen.

  


